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)Das Werk ist aus eiıner Vorlesung über theologisch-praktische »Sprachlehre« hervorgegangen,
dıe der ufor während eiıner Lehrstuhlvertretung der Heıdelberger Uniıiversıtät Im Wınterseme-
ster 1988/89 gehalten hat Man mer ıhm dıe Anstrengungen seiner Entstehung nıcht Es hest
sıch mıt angenehmer Leichtigkeit. DiIe Abhandlung g1bt sıch scheinbar untheologısch. Dennoch
verhert sıe nıemals ihr theologısches 1e] und ıhre theologisch geschulten oder entsprechend INn-
teressierten Leser AdUus»$s dem Auge Ihr Anlıegen ist C alle ‚Nachbardıszıplinen«, dıe sıch mıt der
Sprache beschäftigen, für dıe ede VonNn ott fruchtbar machen. GRÖZINGER wendet sıch
dıe (Sprach-)Phılosophıe, dıe Lingulstık, Poetik, Literaturwissenschaft. Seine IThemen sınd das
Verhältnis VON etorık und Homuiletik, Sprechakttheorie und kırchliches Handeln, ıne theologı1-
sche Metaphorologıe, dıe Auswiıirkungen VON Poesıie, Narratıvıtät, Fiktionalıtät auf dıe relıg1öse
Sprache. Entsprechend der Fachkompetenz des Autors schlägt sıch VOT allem dıe SCHaAaUC Kenntniıs
des Asthetischen in seinen Ausführungen nıeder. Diıie Monographie behandelt spezıiell Fragen der
Poesıe In der Predigt, besonders geht SIE auf dıe Lyrık und das Erzählen eın DıIe dramatısche
Gattung GRÖZINGER hat dazu anderer Stelle (n seiner Habilıtationsschrift »Praktische
Theologıe und Asthetik«) manches gesagt Als ohl einziıger kleiner Schnitzer unterläuft dem
V daß dıe Arıstotelısche tharsıs unhıstorisch In Friedrich Schillers Interpretation INOTAa-
lısch aufrechnet (  O0-1 Das andDuc| scheut längere Zıtate nıcht, Wäas sıch in diesem all
DOSItIV auswirkt, da als Eınführung gedacht ıst und auf diese Weise mıt Temdem Gedankengut
ausführlıch mMmaCcC Eın Sachregıster und eIn Namensverzeıchnıiıs erleichtern dıe enut-
ZUNE des Bandes

Fragt InNan nach der mIiss1ıonstheologischen Relevanz des Werkes, älßt sıch vielleicht
folgendes n Wenn unter Miıssıon allgemeın diıe Verkündigung des Evangelıums beı Nıcht-
Christen bzw Nıcht-mehr-Christen verstanden wırd, dıe sıch angelegen se1in läßt, einer
ganzheıtlıchen Befreiung des enschen hıinzuführen, iIst Voraussetzung dafür, da die Miıssıon
über das umanum äauft Da das vorlıegende Werk Star. dıe Menschlichkeit der Sprache und dıe
Menschenfreundlichkeit der Theologıe betont, ist in diesem Sınne sıcher In der Basıs mI1iss10Nna-
risch.

Karlsruhe iıchael Thıele

Hörnig, Thomas Missıon und Einheıit Geschichte und eologıe der amerıkanıschen
Sonntagsschulbewegung Im neunzehnten Jahrhundert unter hbesonderer BerücKsichtigung ihrer
Ökumenischen Relevanz und ihres Verhältnisses ZUT Erweckungsbewegung, epro Maulbronn
1991; 47223

Vorweggenommen: Dıe Lektüre dieser mıt ausgezeichnetem Materıal (lange Textauszüge) und
über 1000 dı ausführliıchen Anmerkungen, die stellenweıse en Buchseite en und für
dıe INan sıch rechtzeıtig mıt eiıner vergrößernden Leseschıiene ausrusten sollte, randvoll besetzten
Dıssertation erscheımt zunächst mühsam. Dem Rezensenten ist sıe zunehmend interessant und
spannen geworden. Akademıiısch und ökumeniısch s1e den Geist VON Genf, uch
namhafte Miıtarbeiter des ÖOkumenischen ates der Kırchen ORK) ıhr Förderung en angede1-
hen lassen. Der Tıtel darf aber nıcht auschen DIe hier für das Jahrhundert beschriebene
Einheit WAarTr 91088 die eines aktıv beteiligten Protestantismus der wıederholten Be-
zugnahme auf den CONSeEeNSUS Quinquesaecularıs (E£7 Dassım). Okumenische Erfahrungen Im
Sinne des Jahrhunderts gab ber diesen Rahmen hinaus erst 1904 In Jerusalem und 1907
In Rom mıt besserer Eınschätzung VON Jüdıscher Glaubensgemeinschaft, Griechischer
Orthodoxie und Römischem Katholiziısmus. Vorher ranglerten Romanıisten und Papısten neben
Ungläubigen und Soz1lalısten (!) in pomntiert antı-katholischer Tendenz (199, 250 269 passım).
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Diese Bezugsebene stimmt den heutigen Leser doppelt dankbar für dıe seıtherigen ökumeniısch
veränderten Perspektiven.

Das vielfältige in kuropa und den USA zusammengetragene und ausglebig
oppe zıtierte Quellenmaterıal ist schon alleın des Studiums ert und verlebendigt nıcht NUuTr

Sonntagsschul-, ondern eın wichtiges Stück amerıkanıscher Kirchengeschichte, praktischer
Frömmigkeıt und Gebrauchsethik mıt eiıner in damalıger eıt eNOTMEN Breitenwirkung und
Prägekraft für Welt- und Lebensverständnıs, eingebettet in den plastischen Hıntergrund dessen,
Was einst Kınderleben und Kınderelend Wal In VOI- und frühkapıtalistischer eıt (491)

Aus dem Blickwinkel europälsch-kontinentalen-theologischen Denkens reile  j1eren Beobachtun-
BCcCnHh und Bewertungen des Autors den Vanzch Spannungsbogen VON Faszınatıion bis hın

Kriıtık.
iıne gule Darstellung katechetischer Ansätze Im Jahrhundert führt über dıe englıschen

Charıty Schools In das Benevolent Empıire des Jahrhunderts mıiıt förmlıcher Begrün-
dung des dortigen Sonntagsschulwesens 1817/1824 Nach Entfaltung außerordentlicher Dynamık
erweiıterte sıch 1907 auf Weltebene und wurde 1971 in den ORK integriert als ıne VO  > vielen
Abteilungen, Programmen und ufgaben. Sein er brıllanter anz WAaTr dahın Wıe In den
deutschen Großkırchen seıt 1870 als Kındergottesdienst War allgemeıne Selbsverständlich-
keıt geworden.

Der Blıck auf dıe gleichzeıtige Entstehung VON Bıbel- und Miıssıonsgesellschaften, Christliche
Allıanz und Gemeinschaftsbewegung, dıe zweiıte Erweckungswelle (Great Awakenımng) und nde
des Jahrhunderts das Socı1al Gospel vermehren den Reız dieses Buches, dessen Vielfalt fast
erdrückend wırkt Wıe das aupttitelwort »Einheit« seıne Begrenzung gefunden hat, auch das
VON der »M1SS10N«, dıe dıe evangelısatorische Erweckung TS[{ 1e1 später Im Sınne heutiger
Weltmission ablöste Beıde Stichworte welsen über das hınaus, Wäds der hıistorısche efun:
des 1 Jahrhunderts erbringt.

Das Buch, das mehr als bloßer Lektüre herausfordert, gute Kenntnis der englıschen
Sprache VOTAauUuS 1)as größtenteiıls englısche Textmaterıal ist urchweg ohne Übersetzung angebo-
ten Das ält Jlenor und Kolorıt unberührt und direkt.

Statt eines fehlenden Registers ann sıch der Leser in manchem mıt dem fünfseıltıgen detaıillıer-
ten Inhaltsverzeichnıs ZUT Orıientierung und Auffindung gesuchter Eıinzelheıiten helfen Als
Berichtigung ist vermerken, da/} Wesley nıcht 127 (49) sondern erst 1738 in Herrnhut
WAar

Der Verfasser ıll mıt diesem uch (S OrWOT! wenigstens eiıner kleinen Offentlichkeit diese
vielen Orginaltexte zugänglıch machen. 1eSs ist ıhm danken Darın lıegt zugleıich iıne
realıstische rognose. Dennoch soll hıermiıt AazZu ermutigt werden, be1ı Zugänglıchkeıit des Buches
und uch UT ansatzwelse vorhandenem Interesse der Thematık dıe Mühe nıcht scheuen,
dieses höchst interessante Materı1al studieren und sıch VON den Ausführungen des Autors
informieren, ANTICSCH und herausfordern lassen.

Karlsruhe Hartmut eck

Kohn, Livla: Taoıst 'ystica Phılosoph,y. The Scripture of the Western Ascension, ate
Universıity f New ork Press New ork 1991, XAVI 345

KOHN, die sıch schon mıt verschiıedenen anderen Publikationen ber Taoısmus einen
Namen gemacht hat (Z:B NSeven eps the 1a0 Sıma Chengzhen’s /uowanglun, Nettetal

bringt In ihrem uch wıederum eiınen ext der taoıstıschen Mystıik, das VONN eiınem
unbekannten taoıstiıschen Autoren 1Im Jahrhundert (Chr vertalblte Xisheng Jing Der chıines1ı-


